
Lagebericht der JU Ostfriesland  

Seit der Neuwahl des Vorstandes im August 2023 ist eine neue Vitalität im 
Bezirksverband entstanden. In den vergangenen Monaten wurde besonders 
der Schwerpunkt auf die inhaltliche Arbeit gesetzt. Es gab Diskussionen mit 
Kommunalpolitikern, Vertreterinnen und Vertretern der Jägerschaften, 
ostfriesischer Verbände sowie mit Landwirtinnen und Landwirten, um über 
die Herausforderungen, aber auch Chancen unserer Region zu sprechen. 
Besonders sind hier zwei Aspekte hervorzuheben: einerseits die 
Unterzeichnung der Auricher Erklärung für die Unterstützung eines 
bedarfsgerechten Wolfsmanagement, andererseits die intensive Debatte 
mit Manfred Tannen, Präsident des landwirtschaftlichen Hauptvereins. 
Besonders trifft hierbei das Format der offenen Vorstandssitzung auf 
positive Resonanz, um auch attraktiv für jüngere Menschen zu sein, die noch 
nicht Mitglied der JU sind. Im weiteren Verlauf des Jahres soll weiterhin 
inhaltlich gearbeitet werden, besonders zum Thema der Energieversorgung 
sowie zum Thema Verteidigungspolitik, sodass auch der Bezirkstag am 07. 
September in Emden auf diesen inhaltlichen Schwerpunkt ausgerichtet ist. 
Mit David McAllister wird ein ausgewiesener Experte zugegen sein. Doch es 
ist nicht nur eine Agilität in der inhaltlichen Arbeit zu erkennen. Es gibt auch 
einen durchaus positiven Trend in der Mitgliederentwicklung. Besonders 
hervorzuheben ist hier die Neugründung des Vorstandes der JU Wittmund. 
Es ist erfreulich, dass nun auch die jüngere Generation wieder eine starke 
politische Stimme in Wittmund hat. In den nächsten Monaten muss der 
Fokus weiterhin auf die Gewinnung von Neumitgliedern liegen, indem 
schwerpunktmäßig die öffentliche Wahrnehmung des Bezirksverbandes 
darin liegen muss, sich mit vollem Engagement um die Themen der jüngeren 
Generation zu kümmern sowie attraktive Formate des Austausches 
anzubieten, um Neumitglieder zu generieren. Als dritten wichtigen Aspekt 
der Arbeit der letzten Monate kann hierbei noch die Festigung des 
Gemeinschaftssinns innerhalb der ganzen JU Ostfriesland angeführt 
werden. Durch Unternehmensbesuche, gemeinsame Teilnahmen an 
Landesveranstaltungen sowie durch eine offene Debattenkultur ist ein 
starkes Gemeinschaftsgefühl vorhanden, welches auch für den nötigen 
Spaß an der ehrenamtlichen Arbeit sorgt. Der kurzfristige Blick richtet sich 
nun voll auf die letzten beiden Wochen des Europawahlkampfes, der bereits 
am 02.März mit Lena Düpont großartig eröffnet wurde. Am 01.06. findet eine 
gemeinsame Diskussion mit Jens Gieseke und Vertreterinnen und Vertretern 
der Landwirtschaft statt, um noch einmal über die Zukunft dieses 



essentiellen Wirtschaftssektors zu sprechen. Der langfristige Ausblick muss 
voll auf die  Planung des Bezirkstages am 07. September gelegt werden, 
damit dieser ein voller Erfolg wird. 

Zum Schluss möchten wir uns als Vorstand noch einmal recht herzlich für 
die agile und sehr wohlwollende Unterstützung seitens der CDU-Verbände 
sowie besonders der Abgeordneten bedanken. Es macht die Arbeit durchaus 
einfacher, wenn man sich auf die große Gemeinschaft innerhalb der ganzen 
Ostfriesland-Union verlassen kann.  

 


